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Wunderkind Michelle Wie 
auf der PGA-Tour 
GOLF - Die erst 14-jährige Michelle Wie. 
wird sich im Januar ein weiteres Mal mit den 
Männern messen. Das Wunderkind aus Ha
waii hat eine Einladung für das PGA-Turnier 
vom 15. bis. 18. Januar in Honolulu akzep
tiert. Michelle Wie war im vergangenen Au
gust beim Canadian-Tour-Event in Brimley, 
Michigan, beim Versuch gescheitert, den Cut 
zu schaffen. Auf der US-PGA-Tour war in 
diesem Jahr den Auftritten des schwedischen 
Superstars Annika Sörenstam und der Ame
rikanerin Suzy Whaley wenig Erfolg be-
schicden. 

Rugby :  W M  In Aus t r a l i en  "  '  . ' -

Ha lb f lnaU I n  S y d n e y :  Australien - Neuseeland 22:10 (13:7). 
England - F r a n k r e i c h  24:7 (12:1). 
Final (Samstog, 22. November): Australien - England. Spiet 
um "Platz 3(Donnerstag, 20. November): Neuseeland - Frank-

"reicK. . ' 

Volleyball: Weltcup-TXimlere I n j n p hn  _ _ _ _  

F r a u e n .  I i i  R u n d e :  Türkei - Südkorea 3:0.  USA - Kuba 3:0.  
Dominikanische Republik - Argentinien 3:1. Italien - Brasilien 
1:3. P o l e n - Ä g y p t e n  3:0. J a p a n - C h i n a  0:3.  ' '  . 

. Schlussrangl ls te  (Je 11 Spiele):  I. China 2 2 . 2 .  Brasilien 20. 3 . .  
U S A  16. 4.  Italien 14 (22:14). 5. Japan  L4 (22:19). 6 .  Kuba 12. 

• 7.TUrkei 10 (22 :20) .8 .  Polen 10(18:22) .9 .  Südkorea6(15 :24) .  
10. Dominikanische Republik 6 (11 :26 ) .  11 . Argentinien 2. 12. 
Ägypten 0. . 
China, Brasilien und U S A  für die Olympischen Spiele 2004 in 
Athen qualifiziert. '  •.  • 
M ä n n e r .  1. R u n d e :  Italien - Tunesien 3:i). Frankreich - Vene
zuela 3:0. Brasilien - Südkorea 3:0. Serbien-Montenegro - Chi 
n a  3:0. U S A  - Kanada  3:0. Japan—Ägypten 3:0.  

Boxen:  W M - u n d E M - K f i m p f e  

B a y r e u t h  (De). W B O - W M  Crufse rgewlcb t :  Johnny Nelson 
- (rechts) s .  Alexander Pclkovic (De) Uber 12 Runden nach Punk-

t e n (  115:113. 114:114, 115:113),  
L e v a l l o b - P e r r e l  ( F r ) .  , E M  L e i c h t g e w i c h t :  S te fano  ZolT 

, ( l t /TV) t .  Christophe d e  Busillet (Fr) du rch  Abbruch in  d e r  7. 
Runde.-1 . 

Gewich theben :  W M  i n  V a n c o u v e r  ' 
M ä n n e r .  Bis 56 k g :  I .  Wu Meijin 
(China)  287.5  k g  (127.5 Rcis-
sen/160,0 Stosscn). 2. Adrian Ji-
gau (Rum)  280,0 (125,0/155,0). 3.. 
Seda t  Ar tuc  (Tür)  277 ,5  
(125,0/152,5). Bis 6 2  kg :  I. Halil 

• Mut lu  (Tür) 322.5 (147,0/175,0). 
2 .  Sh i  Zh iyono  (China)  317 ,5  
(147,5/170,0). 3. Gennadi  Alja-
s c h u k  (WRuss )  317,5 (142,5/  
175.0). " 

F r a u e n .  Bis 4 8  k g :  I .  Wang 
•Mingjuan (China / Bild) 200,0  
(90/110). 2. Wiratlhäworn Aree 
(Thai) 190,0 (82,5/107,5). 3. Nur-
c a n  Tay lan  (Tür)  187,5 (85,0/  
102.5). 

Schwarzer Tag für All Blacks 
Australien und England im Rugby-WM-Final 

SYDNEY t Australiens Defensiv
künstler und Englands Kickspe
zialisten ermitteln a m  nächsten 
Samstag in Sydney den fünften 
Rugby-Weltmeister. 

Wahrend England, mit dem 24:7 
über Frankreich im Halbflnal seine-
Ambitionen auf den ersten WM.-Ti-
tel e.iner europäischen Mannschaft" 
untermauerte, warf Titelverteidiger 
Australien mit einem 22:10-Tri-
umph den grossen Favoriten und 
Erzrivalen Neuseeland aus dem 
Rennen. Die «AU Blacks» erlebten 
vor 82 444 Zuschauern einen 
schwarzen Tag. 

«Das" bricht einem das Herz», 
sagte Neuseelands Captairi Reuben 
Thörne und bat die rugbyverrückte 
Bevölkerung seines • Laftdes um 
Nachsicht. «Wir sind keine Versa
ger. Wir haben heute einfach gegen 
ein besseres Team verloren», mein
te Trainer John Mitchell nach der 
zweiten vorzeitigen WM-Pleite. 
Bei der Heimkehr der «All Blacks» 
nach ihrem HalbfinälrOut gegen 
Frankreich vor vier Jahren hatten 
enttäuschte' Fans in weisser Farbe 
«Versager» auf die. Taschen, der 
Athleten geschmiert, bevor diese 
im Flughafen von Auckland yom 
Gepäckband liefen. Die Australier, 
auch <<Wallabies» (kleine Kängu-
rus) genannt, stellten mit der drit
ten Finalqualifikation nach 1991. 
und 1999 (beide Male gewannen 

Dia «All Blacks» aus Neuseeland konnten Australien auf dem Weg ins WM-Finale nicht stoppen. 

sie) einen Rekord auf. Für die «All 
Blacks» aus Neuseeland bleibt es 
"dagegen bei den Endspielen 1987 
(Titel) und 1995 (Niederlage gegen 
Südafrika). Die Gastgeber, die nun 
als erstes Land zum zweiten Mal 
nacheinander Weltmeister werden, 
könnten, waren nach der Abwehr-, 
schlacht rundum zufrieden. «Das 
war heute ein gewaltiger Kraftakt 
von uns. Anders wäre es nicht mög

lich gewesen, das beste Team des 
Jahres zu bezwingen», so Austra
liens Captain George Gregan. Seine 
Männer, liesseil im «vorgezogenen 
Final» im seit Monaten ausverkauf
ten Olympic Park nur einen Ver
such der Neuseeländer zu. 

Regenschlacht an  England 
Johnny Wilkinson war Englands 

«Held» ir\ einer Regenschlacht ge

gen die Franzosen. Alle 24 Punkte 
gingen auf das Konto des Kick-
Spezialisten. Mit fünf Straf- und 
drei Dropkicks erhöhte e r  sein 
WM-Konto auf 98 Punkte. Nur der 
Franzose Fr^ddric Michalak (103) 

•liegt in der Statistik noch vor Wil
kinson. Die Franzosen konnten ihr 
überragendes Laufspiel aus der 
Vorrunde nicht wiederholen und 
schafften nur einen Versuch. 

Vorzeitiges Saisonende 
Dörfler-Antal zog sich beim Eisschnelllauf-Weltcup schwere Brüche zu 

ERFURT - Der Eisschnelllauf-
Weltcup in Erfurt wurde am 
Sonntag von einem schweren 
Sturz de r  Österreicherin Emese 
Dörfler-Antal überschattet. 
Die 32-Jährige stürzte im nicht zum 
offiziellen Weltcup zählenden 
1000-m-Bewerb und zog sich beim 
Zusammenstoss mit einer elektroni
schen. Messeinrichtung einen dop

pelten Knöchelbruch sowie einen 
Schien- und Wadenbein-Bruch zu! 
Für Dörfler-Antal ist die Saison da
mit vorbei. «Sie ist bei rund 600 m 
aus der Kurve zu weit nach aussen' 
getrieben worden und hat mit dem 
rechten Fuss die Bande touchicrt. 
Danach ist sie in die Zeitnehmung 
gekracht», erklärte ÖESV-Sportko-
ordiriator Marek Stanüch. 
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